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Schön, dass Sie da sind!
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Es begr¿Çen Sie é

Markus Vogl

Bürgermeister

Anna-Maria Demmelmayr

Vizebürgermeisterin

Ursula Kopp

Moderation
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Auf den Dialog mit Ihnen freuen sich é

Anna-Maria Demmelmayr

Vizebürgermeisterin

Doris Klein Timon Murauer

Leitung Kommunalbetriebe Kommunalbetriebe Gärtnerei

Gabriele Schnabl Johannes Resch

Leitung Altstadterhaltung Liegenschaftsverwaltung

Alfred R. Benesch

Land.schafft
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MASTERPLAN2045

HISTORISCHEGRUNDLAGENFORSCHUNG, ANALYSEUND BEWERTUNG

LEITBILD+ ENTWICKLUNGSPLAN + PFLEGEPLAN

Die Stadt Steyr lässt für den zentralen, historisch 

wichtigsten öffentlichen Grünraum eine Entwicklungs-

planung erstellen, die den Schlosspark Schloss Lamberg

/ Stadtpark Steyr bis zu dessen 100-jährigen Bestand 

2045 im Sinne eines grünen Stadtteils analog zu einer 

städtebaulichen Quartiersentwicklung schrittweise 

revitalisiert, behutsam weiterentwickelt - hin zu einem 

resilienten, sozialen ñGartenkunst- und Lebens-Raumñ 

der Bürger- und BesucherInnen für die nächsten 

Jahrhunderte. 
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MASTERPLAN2045

HISTORISCHEGRUNDLAGENFORSCHUNG, ANALYSEUND BEWERTUNG

LEITBILD+ ENTWICKLUNGSPLAN + PFLEGEPLAN

Für den Schlosspark Schloss Lamberg/Stadtpark Steyr 

soll daher im städtebaulichen Kontext mit dem direkten 

Umfeld (Schloss, Altstadt, Promenade, Schloss 

Vogelsang, Steyr-Fluss, etc.) ein ĂMasterplan 2045ñ 

erstellt werden, mit folgenden Schwerpunkten: 
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MASTERPLAN2045

HISTORISCHEGRUNDLAGENFORSCHUNG

MIT ANALYSE, DOKUMENTATIONUND BEWERTUNG

I. Historische Grundlagenforschung mit Analyse, 

Dokumentation und Bewertung

* Umfassende Grundlagenforschung zur historischen 

Entwicklung, 

* mit Dokumentation der gefundenen Quellen 

* und der Geschichte des Gartendenkmals und seines Umfeldes  

(Chronologie) 

* mit Analyse der Entwicklungsphasen und Umfeldbezüge

* sowie Bewertung der historischen Bedeutung 
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MASTERPLAN2045

HISTORISCHEGRUNDLAGENFORSCHUNG

MIT ANALYSE, DOKUMENTATIONUND BEWERTUNG
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MASTERPLAN2045

HISTORISCHEGRUNDLAGENFORSCHUNG

MIT ANALYSE, DOKUMENTATIONUND BEWERTUNG
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MASTERPLAN2045

HISTORISCHEGRUNDLAGENFORSCHUNG

MIT ANALYSE, DOKUMENTATIONUND BEWERTUNG

II. Bestandesaufnahme mit Analyse, Dokumentation und 

Bewertung

* Kartierung/Aufnahme des vorhandenen Bestandes 

* sowie der vorhandenen Nutzungen

* mit Dokumentation und Analyse

* inklusive der Umfeldbezüge

* unter Berücksichtigung der noch vorhandenen, feststellbaren  

historischen Relikte 

* sowie abschließender Bewertung des gegenwärtigen Zustandes.
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MASTERPLAN2045

LEITBILD

III. Erstellung einer Gartendenkmalpflegerischen Leitbildes

* Vergleich der historischen Entwicklung (mit den verbliebenen 

historischen Relikten) und dem aktuellen Zustand (mit den 

zugehörigen Nutzungen) 

* zur Festlegung, welche Relikte bzw. gestalterischen Aspekte 

der historischen Phasen noch vorhanden sind

* mit welcher Bedeutung und welcher Überprägung

* Festlegung von Erhaltungs- und Entwicklungszielen für die 

einzelnen Teilbereiche bzw. die Gesamtanlage im Hinblick auf die 

erhaltenswerten Relikte bzw. gestalterischen Aspekte der 

historischen Phasen, in Form eines Leitbildes.
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MASTERPLAN2045

LEITBILD
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MASTERPLAN2045

ENTWICKLUNGSPLAN

IV. Erstellung eines Entwicklungsplans 

Für die nächsten 20/25 Jahre soll, 

ausgehend vom gartendenkmalpflegerischen Leitbild, 

unter besonderer Berücksichtigung der historischen Relikte 

und insbesondere des Altbaumbestandes, 

unter den Gesichtspunkten der breitestmöglichen Nutzbarkeit, 

einer sozialen Nachhaltigkeit 

und nach gestalterischen 

sowie ökologischen Kriterien (inkl. Klimawandel-Anpassung) 

eine Entwicklungsplan erstellt werden 
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MASTERPLAN2045

PFLEGEPLAN

V. Erstellung eines Pflegeplans 

Auf Grundlage des Entwicklungsplans soll 

ein für den Stadtpark praktisch umsetzbares Pflegekonzept 

mit räumlicher Verortung erstellt werden, 

das v.a. ein Baumentwicklungskonzept enthält 

und sich am vorhandenen/praktizierten Grünflächenmanagement-

System orientiert.

Der Masterplan soll in den nächsten Jahrzehnten für den 

Schlosspark Schloss Lamberg/Stadtpark Steyr die 

Erhaltung als Kulturdenkmal ebenso wie die zeitgemäße 

künftige Entwicklung sicherstellen. 
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MASTERPLAN2045

PFLEGEPLAN
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Befragung
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mehrmals 

wöchentlich

mehrmals 

monatlich

selten

Wie oft besuchen Sie den Park?
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Wann nutzen Sie den Park am häufigsten?
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Wie nutzen Sie das Umfeld des Parks?

Wie erreichen Sie den Park in der Regel?
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Welche Veranstaltungen besuchen Sie im Park?

Wie beurteilen Sie das Angebot an Sitzgelegenheiten im Park?

a
u

s
re

ic
h

e
n

d

z
u
 w

e
n
ig

m
e

h
r 

B
ä

n
k
e

T
is

c
h

-B
a
n
k
 K

o
m

b
is

g
u

t

s
c
h

le
c
h

t

Qualität



© Mag. Steyr, Liegenschaftsverwaltung

Wie beurteilen Sie das Angebot an Wasser im Park?

Der Park ist aktuell von altem Baumbestand geprägt, diesen 

ĂWaldcharakterñ des Parks empfinde ich als é

ausreichend 

Wasserflächen

zu wenig 

Wasserflächen

zu wenig 

Trink-

wasser-

angebot

sehr wichtig

wichtig
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GroÇe alte Bªume im Park empfinde ich als é

Die vorhandenen, offenen Freiflªchen empfinde ich als é

sehr wichtig

wichtig

ausreichend

zu wenig 

ausgestaltet
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Gestaltete Blumen- und Stauden-Beete im Park sind mir é

Offene Wiesenflªchen (f. freie Bewegung, Liegen, Picknick,..) sind mir é

sehr wichtig

sehr wichtig

wichtig

wichtig



© Mag. Steyr, Liegenschaftsverwaltung

Die Vogelvoliere im Park ist mir ..

Anmerkungen zur Vogelvoliere:

wichtig

sehr wichtig

weniger

wichtig

nicht 

wichtig
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Die Steinböcke im Schlossgraben sind mir ..

Ich empfinde die Pflege des Parks als ..

sehr wichtig

sehr gut

wichtig

gut

be-

friedigend
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Empfinden Sie die Sauberkeit des Parks als ..

Empfinden Sie den Park als sicheren Ort?

sehr gut

gut

ja
nein

sonst.
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Gibt es f¿r Sie einen bevorzugten ĂLieblingsort/-platz im Park?

Was gefällt Ihnen am Park?
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Was gefällt Ihnen am Park nicht?

Was würden Sie am Park verbessern?
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Nutzungen

- Spazieren, erholen

- Spielplatz und Hundefreilaufzone besuchen

- Bewegt im Park (Qi Gong, Yoga)

- Grünlandfest, Schlossparklauf, Advent

- Sportunterricht in der Schule

- Fotografieren

- Einfach durchgehen als Teil des Weges
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Negative Rückmeldungen

- Zustand des Teiches

- Schlechte asphaltierte Flächen

- Fehlende Sitzmöglichkeiten und 

Begegnungsbereich

- Voliere Zustand, Größe, nicht mehr zeitgemäß

- Drogenkonsum, Raucher:innen am Spielplatz

- Platz vor Palmenhaus verbessern

- Gestaltung der Hundefreilaufzone

- Räuml. Abtrennung Gastgarten Orangerie

- Coffee To Go fehlt
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Positive Rückmeldungen

- Ruhe sehr oft genannt

- Alte Bäume und Waldcharakter

- Teich wird sehr oft erwähnt, vor allem der 

Platz unter der Trauerweide

- Aktivitªten wie ĂBewegt im Parkñ

- Renaturierungsflächen

- Neu angelegte Beete

- Wiese vor Palmenhaus

- Spielplatz und Lichtkreis
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Vorschläge

- Teich aufwerten mit Bepflanzung und 

Wasserfontäne (Wasserqualität)

- Liegewiese besser gestalten und mehr Treffpunkte

- Errichtung eines Cafes oder zumindest Coffee To

Go ermöglichen, Picknickkorb kaufen

- Voliere entfernen oder vergrößern

- Outdoor Schach

- Errichtung eines Trinkwasserbrunnens

- Asphaltflächen entsiegeln
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Hauptthemen der Befragten

Attraktivierung Teich

Entsiegelung der Wege

Voliere

Schaffung von Aufenthaltsorten
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Erste Umsetzungsschritte
Bausteine zum Masterplan

1. Bepflanzung (siehe Pflanzlisten)
1.1 Aufwertung Bestand

a. Uferbepflanzung im Bereich der Randzone, oberhalb der Wasseranschlagslinie

b. Uferbepflanzung im Bereich der Randzone, entlang der Wasseranschlagslinie

c. Schwimmblattbepflanzung

1.2 Zurückdrängung Neophyt Stauden-Knöterich

a. Stauden-Knöterich regelmäßig zurückschneiden und Abschnitte entfernen

b. Bepflanzung rund um Teich ïĂ¦berpflanzungñ

c. Unter den Neupflanzungen Stauden-Knöterich regelmäßig zurückschneiden und Abschnitte entfernen

1.3 Beobachtung und Nachjustieren

2. Fontäne / Springbrunnen ïRevitalisierung
2.1 Neuinstallation Pumpe

2.2 Periodischer Pumpen-Betrieb

2.3 Pumpen- und Düsen-Auswahl

3. Teichufer-Adaptierungen
3.1 Verbesserte Uferböschung

3.2 Verbesserte Zugänglichkeit bzw. Wegigkeit Uferböschung

3.3 Verbesserte Seichtwasserzone
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Erste Umsetzungen Teich-

Aufenthaltsorte
Verlegen von 2 Sitzstufen am Teich
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Erste Umsetzungen Teich-Wasserqualität
Entfernung des Knöterichs am Uferbereich und Neupflanzungen


